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Anlage 1a zum BAT VKA 

Allgemeiner Verwaltungsbereich 

Bemerkung zu allen Vergütungsgruppen 

Nr. 1 

Bei Tätigkeiten, die sowohl in dieser Tarifordnung; wie in der Tarifordnung B für 
Arbeiter im öffentlichen Dienst (TO. B) aufgeführt sind, wird durch die Dienstordnung 
oder den Arbeitsvertrag bestimmt, ob Beschäftigung als Angestellter oder als 
Lohnempfänger erfolgen soll. 

Nr. 2 

Unter "Technische Ausbildung" im Sinne des bei den vorstehenden 
Vergütungsgruppen aufgeführten Tätigkeitsmerkmals, "Technische Angestellte mit 
technischer Ausbildung nach Nr. 2 der Bemerkung zu allen Vergütungsgruppen" ist 
der erfolgreiche Besuch einer Schule zu verstehen, die in der jeweils geltenden 
Reichsliste der Fachschulen, deren Abschlußzeugnisse zum Eintritt in die Laufbahn 
des gehobenen technischen Dienstes berechtigten, aufgeführt ist (MBliV 1942 S. 
402). 

Nr. 3 

Für Angestellte, deren Tätigkeit in der Anlage 1 a außerhalb der Tätigkeitsmerkmale 
der jeweiligen Fallgruppe 1 des Tarifvertrages zur Änderung und Ergänzung der 
Anlage 1 a zum BAT (Neufassung der Fallgruppen 1) vom 24. Juni 1975 in 
besonderen Tätigkeitsmerkmalen aufgeführt ist, gelten die Tätigkeitsmerkmale der 
jeweiligen Fallgruppe 1 des Tarifvertrages vom 24. Juni 1975 weder in der 
Vergütungsgruppe, in der sie aufgeführt sind, noch in einer höheren 
Vergütungsgruppe. Dies gilt nicht für sonstige Angestellte der jeweiligen Fallgruppe 1 
der Vergütungsgruppen II bis I des Tarifvertrages vom 24. Juni 1975, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeitenausüben, es sei denn, daß ihre Tätigkeit außerhalb der 
Tätigkeitsmerkmale der jeweiligen Fallgruppe 1 dieser Vergütungsgruppen des 
Tarifvertrages vom 24. Juni 1975 in besonderen Tätigkeitsmerkmalen aufgeführt ist. 

Abweichend von Unterabsatz 1 Satz 1 gelten die Tätigkeitsmerkmale der Fallgruppen 
1 der Vergütungsgruppen I b bis I des Tarifvertrages vom 24. Juni 1975 auch für 
Ärzte, Apotheker und Zahnärzte, die außerhalb der Anstalten und Heime im Sinne 
der SR 2 a und SR 2 b beschäftigt werden, sowie für Tierärzte. 

Protokollerklärung: 

Besondere Tätigkeitsmerkmale im Sinne des Unterabsatzes 1 sind auch die 
Tätigkeitsmerkmale des Tarifvertrages zur Änderung und Ergänzung der Anlage 1 a 
zum BAT (Angestellte im Sparkassendienst) vom 26. Oktober 1979. Für 
Sparkassenangestellte mit Tätigkeiten, die in den übrigen besonderen 
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Tätigkeitsmerkmalen aufgeführt sind, gelten die Tätigkeitsmerkmale des 
Tarifvertrages vom 26. Oktober 1979 weder in der Vergütungsgruppe, in der sie 
aufgeführt sind, noch in einer höheren Vergütungsgruppe. 

Nr. 3 a 

Für Angestellte in Versorgungsbetrieben gelten grundsätzlich nur die 
Tätigkeitsmerkmale des Tarifvertrages zur Änderung der Anlage 1 a zum BAT 
(Angestellte in Versorgungsbetrieben) vom 25. April 1991. Dabei treten im Sinne der 
Bemerkung Nr. 3 die Tätigkeitsmerkmale der jeweiligen Fallgruppe 1 dieses 
Tarifvertrages an die Stelle der Tätigkeitsmerkmale der jeweiligen Fallgruppe 1 des 
Tarifvertrages zur Änderung und Ergänzung der Anlage 1 a zum BAT (Neufassung 
der Fallgruppen 1) vom 24. Juni 1975. Soweit außerhalb der Tätigkeitsmerkmale der 
jeweiligen Fallgruppe 1 des Tarifvertrages vom 25. April 1991 keine besonderen 
Tätigkeitsmerkmale aufgeführt sind, gelten die übrigen besonderen 
Tätigkeitsmerkmale derAnlage 1 a. Insoweit gelten die Tätigkeitsmerkmale des 
Tarifvertrages vom 25. April 1991 nicht. 

Nr. 4 

Ist in einem Tätigkeitsmerkmal eine Vorbildung oder Ausbildung als Anforderung 
bestimmt, ohne daß sonstige Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten 
und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, von ihm miterfaßt 
werden, sind Angestellte, die die geforderte Vorbildung oder Ausbildung nicht 
besitzen, bei Erfüllung der sonstigen Anforderungen des Tätigkeitsmerkmals in der 
nächstniedrigeren Vergütungsgruppe eingruppiert. Dies gilt entsprechend für 
Tätigkeitsmerkmale, die nach Zeitablauf, nach Bewährung oder bei Erfüllung 
qualifizierter Anforderungen eine höhere Eingruppierung vorsehen. Gegenüber der 
Vergütungsgruppe VIII gilt hierbei die Vergütungsgruppe IX alsnächstniedrigere 
Vergütungsgruppe. 

Nr. 5 

Die Anlage 1 a gilt nicht für Angestellte, die als Lehrkräfte - auch wenn sie nicht unter 
die SR 2 L I fallen - beschäftigt sind, soweit nicht ein besonderes Tätigkeitsmerkmal 
vereinbart ist. 

Nr. 6 

Unter "staatlich geprüften Technikern/" bzw. "Technikern mit staatlicher 
Abschlußprüfung" im Sinne der bei den nachstehenden Vergütungsgruppen 
aufgeführten Tätigkeitsmerkmale für "staatlich geprüfte Techniker bzw. Techniker mit 
staatlicher Abschlußprüfung nach Nr. 6 der Bemerkung zu allen Vergütungsgruppen" 
sind Angestellte zu verstehen, die 

a) eine nach Maßgabe der Rahmenordnung für die Ausbildung von Technikern 
(Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 27. April 1964 bzw. vom 18. Januar 
1973) gestalteten Ausbildungsgang mit der vorgeschriebenen Prüfung erfolgreich 
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abgeschlossen und die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung "staatlich 
geprüfter Techniker" bzw. "Techniker mit staatlicher Abschlußprüfung" mit einem die 
Fachrichtung bezeichnenden Zusatz erworben haben, oder 

b) einen nach Maßgabe der Rahmenvereinbarung über Fachschulen mit zweijähriger 
Ausbildungsdauer (Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 27. Oktober 1980) 
gestalteten Ausbildungsgang mit der vorgeschriebenen Prüfung erfolgreich 
abgeschlossen und die Berechtigung zur Führung der ihrer 
Fachrichtung/Schwerpunkt zugeordneten Berufsbezeichnung "Staatlich geprüfter 
Techniker/Staatlich geprüfte Technikerin" erworben haben. 

Nr. 7 

Unter "technischen Assistenten mit staatlicher Anerkennung" und unter "staatlich 
geprüften Chemotechnikern" im Sinne der bei den nachstehenden 
Vergütungsgruppen aufgeführten Tätigkeitsmerkmale für "technische Assistenten mit 
staatlicher Anerkennung und staatlich geprüften Chemotechnikern nach Nr. 7 der 
Bemerkung zu allen Vergütungsgruppen" sind Angestellte zu verstehen, die einen 
nach Maßgabe 

a) der Rahmenordnung für die Ausbildung und Prüfung von technischen Assistenten 
- Assistentinnen - (Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 17./18. Dezember 
1964) - oder 

b) der Rahmenordnung der Prüfung für chemisch-technische Assistenten - chemisch-
technische Assistentinnen - (Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 14./15. Mai 
1964) oder 

c) der Rahmenordnung der staatlichen Prüfung für Chemotechniker (Beschluß der 
Kultusministerkonferenz vom 14./15. Mai 1964 bzw. vom 31. Juli 1970) 

gestalteten Ausbildungsgang mit der vorgeschriebenen Prüfung erfolgreich 
abgeschlossen und die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung 
"technischer Assistent" mit einem die Fachrichtung bezeichnenden Zusatz oder 
"staatlich geprüfter Chemotechniker" erworben haben. 

Diesen Angestellten werden technische Assistenten und Chemotechniker 
gleichgestellt, die die staatliche Anerkennung auf Grund früher erlassener 
Ausbildungs- und Prüfungsbestimmungen erhalten oder erhalten haben. 

Unter "technischen Assistenten mit staatlicher Anerkennung" im Sinne der bei den 
nachstehenden Vergütungsgruppen aufgeführten Tätigkeitsmerkmale für "technische 
Assistenten mit staatlicher Anerkennung und staatlich geprüfte Chemotechniker nach 
Nr. 7 der Bemerkung zu allen Vergütungsgruppen" sind ferner Angestellte zu 
verstehen, die einen nach der Rahmenvereinbarung zur Ausbildung und Prüfung von 
technischen Assistenten/Assistentinnen an Berufsfachschulen (Beschluß der 
Kultusministerkonferenz vom 22. Mai 1981) gestalteten Ausbildungsgang mit der 
vorgeschriebenen Prüfung erfolgreich abgeschlossen und die Berechtigung zur 
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Führung der Berufsbezeichnung "Staatlich geprüfte(r) . . . technische(r) Assistent(in)" 
oder "Staatlich geprüfte(r) technische(r) Assistent(in) für . . ." mit einem die 
Fachrichtung bezeichnenden Zusatz erworben haben. 

Nr. 8 

Unter die in die nachstehenden Vergütungsgruppen durch den Tarifvertrag zur 
Änderung der Anlage 1 a zum BAT (Angestellte in der Datenverarbeitung) vom 4. 
November 1983 eingefügten Tätigkeitsmerkmale fallen Angestellte als Leiter von DV-
Gruppen sowie Angestellte in der DV-Organisation, in der 
Anwendungsprogrammierung, in der DV-Systemtechnik, in der Datenerfassung, in 
der Produktionssteuerung und in der Maschinenbedienung ohne Rücksicht auf ihre 
organisatorische Eingliederung. 

DV-Anlagen im Sinne der genannten Tätigkeitsmerkmale sind Maschinen, bei denen 
alle nachfolgend aufgeführten Merkmale vorhanden sind: 

a) Zentraleinheit (DIN 44 300 Nr. 109), 

b) Eingabegerät (DIN 44 300 Nr. 133), Ausgabegerät (DIN 44 300 Nr. 135) und 
peripherer Speicher (DIN 44 300 Nr. 113) oder entsprechende beeinflußbare 
Funktionen, 

c) Betriebssystem (DIN 44 300 Nr. 59) und 

d) vom Programm (DIN 44 300 Nr. 40) her auswechselbarer Speicherinhalt. 

Ist für eine Tätigkeit in der Datenverarbeitung eine abgeschlossene wissenschaftliche 
Hochschulausbildung erforderlich, gelten die Tätigkeitsmerkmale für Angestellte mit 
abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung der Vergütungsgruppen II bis 
I. 

Die in den durch den Tarifvertrag zur Änderung der Anlage 1 a zum BAT (Angestellte 
in der Datenverarbeitung) vom 4. November 1983 eingefügten Tätigkeitsmerkmale 
und Protokollerklärungen in Bezug genommenen Begriffsbestimmungen der DIN 44 
300 sind im Anhang 1 wiedergegeben. Der Anhang 1 ist Bestandteil der Anlage 1 a 
zum BAT. 

Soweit in Protokollerklärungen eine DV-Aus- oder -Fortbildung entsprechend den 
Rahmenrichtlinien für die DV-Aus- und -Fortbildung in der öffentlichen Verwaltung 
(BAnz. Nr. 95 a vom 22. Mai 1981) gefordert wird, gelten neben diesen bei DV-Aus- 
oder -Fortbildungen nach den Rahmenrichtlinien für die Aus- und -Fortbildung im 
Bereich der Informationstechnik (IT) in der öffentlichen Verwaltung (IT-Aus- und -
Fortbildungsrichtlinien, BAnz. Nr. 107 vom 14. Juni 1991) die Moduln der Wissens-
/Themenbereiche, die sich aus dem Anhang 2 ergeben. Der Anhang 2 ist Bestandteil 
der Anlage 1 a zum BAT. 

Nr. 9 
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Aufgrund des Artikels 37 des Einigungsvertrages und der Vorschriften hierzu als 
gleichwertig festgestellte Abschlüsse, Prüfungen und Befähigungsnachweise stehen 
ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs den in den Tätigkeitsmerkmalen geforderten 
entsprechenden Anforderungen gleich. Ist die Gleichwertigkeit erst nach Erfüllung 
zusätzlicher Erfordernisse festgestellt worden, gilt die Gleichstellung ab der 
Feststellung. 

 

Angestellte in Büchereien, Archiven, Museen und anderen wissenschaftlichen 

Anstalten 

 

Vergütungsgruppe X 

Angestellte mit vorwiegend mechanischer Tätigkeit in Büchereien, Archiven, Museen 
und anderen wissenschaftlichen Anstalten. 

 

Vergütungsgruppe IX 

Angestellte mit einfacherer Tätigkeit in Büchereien, Archiven, Museen und anderen 
wissenschaftlichen Anstalten. 

 

Vergütungsgruppe VIII 

Angestellte mit schwierigerer Tätigkeit in Büchereien, Archiven, Museen und anderen 
wissenschaftlichen Anstalten. 

 

Vergütungsgruppe VII 

Angestellte in Büchereien mit gründlichen Fachkenntnissen im Bibliotheksdienst. 

Angestellte in Archiven, Museen und anderen wissenschaftlichen Anstalten mit 
gründlichen Fachkenntnissen. 

 

Vergütungsgruppe VI b 

Angestellte in Büchereien in Tätigkeiten, die gründliche und vielseitige 
Fachkenntnisse im Bibliotheksdienst und in nicht unerheblichem Umfang 
selbständige Leistungen erfordern. 

(Die Klammeranmerkung der Fallgruppe 1 gilt entsprechend.) 
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Angestellte in Archiven in Tätigkeiten, die gründliche und vielseitige Fachkenntnisse 
im Archivdienst und in nicht unerheblichem Umfang selbständige Leistungen 
erfordern. 

(Die Klammeranmerkung der Fallgruppe 1 gilt entsprechend. ) 

Vergütungsgruppe V b 

Angestellte mit abgeschlossener Fachausbildung für den gehobenen Dienst an 
wissenschaftlichen Bibliotheken (Diplombibliothekare) mit entsprechender Tätigkeit 
sowie Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

Angestellte mit abgeschlossener Fachausbildung für den bibliothekarischen Dienst 
an öffentlichen Büchereien (Diplombibliothekare) mit entsprechender Tätigkeit sowie 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

Angestellte mit abgeschlossener Fachausbildung für den gehobenen Archivdienst in 
der Tätigkeit von Archivinspektoren, sowie Angestellte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, ferner 
entsprechende Angestellte in Museen und anderen wissenschaftlichen Anstalten. 

Vergütungsgruppe IV b 

Angestellte in wissenschaftlichen Bibliotheken mit abgeschlossener Fachausbildung 
für den gehobenen Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken (Diplombibliothekare) 
und entsprechender Tätigkeit, 

a) denen mindestens ein Diplombibliothekar oder eine gleichwertige Fachkraft der 
Vergütungsgruppe V b unterstellt ist, oder 

b) die an wissenschaftlichen Bibliotheken mit einem Buchbestand von mindestens 50 
000 Bänden mit besonders schwierigen Fachaufgaben beschäftigt werden. 

Angestellte an Behördenbüchereien mit abgeschlossener Fachausbildung entweder 
für den gehobenen Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken (Diplombibliothekare) 
oder für den bibliothekarischen Dienst an öffentlichen Büchereien 
(Diplombibliothekare) mit entsprechender Tätigkeit, 

a) denen mindestens ein Diplombibliothekar oder eine gleichwertige Fachkraft der 
Vergütungsgruppe V b unterstellt ist, oder 

b) als fachliche Leiter von Behördenbüchereien mit einem Buchbestand von 
mindestens 40 000 Bänden. 

Angestellte mit abgeschlossener Fachausbildung für den bibliothekarischen Dienst 
an öffentlichen Büchereien (Diplombibliothekare) mit entsprechender Tätigkeit, 
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a) denen mindestens ein Diplombibliothekar oder eine gleichwertige Fachkraft der 
Vergütungsgruppe V b ständig unterstellt ist, 

b) als Leiter von öffentlichen Büchereien mit einem Buchbestand von mindestens 12 
000 Bänden und durchschnittlich 48 000 Entleihungen im Jahr, 

c) als Leiter von Stadtteilbüchereien (Nebenstellen) mit einem Buchbestand von 
mindestens 15 000 Bänden und durchschnittlich 60 000 Entleihungen im Jahr, 

d) die für öffentliche Büchereien mit einem Buchbestand von mindestens 50 000 
Bänden mit besonders schwierigen Fachaufgaben oder mit entsprechenden 
Tätigkeiten bei staatlichen Büchereistellen beschäftigt werden, 

e) als Abteilungsleiter von Musikbüchereiabteilungen in öffentlichen Büchereien mit 
einem Bestand von mindestens 8 000 Bänden oder Tonträgern. 

Angestellte mit abgeschlossener Fachausbildung für den gehobenen Archivdienst, 
denen mehrere Archivangestellte oder gleichwertige Fachkräfte der 
Vergütungsgruppe V b unterstellt sind. 

Vergütungsgruppe IV a 

Angestellte mit abgeschlossener Fachausbildung für den bibliothekarischen Dienst 
an öffentlichen Büchereien (Diplombibliothekare) 

a) als Leiter von öffentlichen Büchereien mit einem Buchbestand von mindestens 25 
000 Bänden und durchschnittlich 100 000 Entleihungen im Jahr, 

b) die für öffentliche Büchereien mit einem Buchbestand von mindestens 70 000 
Bänden als Berater auf schwierigen Sachgebieten, deren Tätigkeit besonders 
hervorragende Fachkenntnisse voraussetzt, beschäftigt werden, 

c) als Abteilungsleiter von Musikbüchereiabteilungen in öffentlichen Büchereien mit 
einem Bestand von mindestens 16 000 Bänden oder Tonträgern. 

 


